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Ämlöblall zur Laibacher Heilung Nr. 1W.
Dienstag, den 2. M a i 1882.

üL^. ^ Ausweis "l2"5-

»«tionen ? ^ I r a m e verlosten Obll-
'" des kram. Hrundentlastungs-

Wit ^ »ondes.
" " l Coupons u 5tt Gulden:

Nr 99, 22!). 420;
i n ? ' ^ ä ^ " " Gulden:
^ . 12«? ^ ? ' 280. 5M. «78, 934. 1048.

M N ? ^ . 1489. 15.12. 1687 1?!i4.
U l N ?"W. 21«^ 216? 2208 2275
2883. uV,^?W. 2751 2790 28M. 2880.

""' <W28. 3032. :w80;

«ck'«ü 5 ^ 5 " " Gulden:
N2. ?ü5'. ^' N2. 208. «54. 402, 490, 541.
, '?l i5 vä^OO Gulden:
i?^. ^39 7 660, 410, 75«. 785. 819. 1057.
A". 15^' ^ 2 , 12̂ l0. 1233. 1320. 1461,
M . 1<)^ ^"9. 158^ 1779, 1853. 1889.
2423. 2 / ^ 2004, 201 ii. 2117, 2224, 2Ü98.

^"«' 2610^ 2672. 2714. 294tt. 2959;
^ ii 5000 Gulden:

^ ."r. 116, 20«. «45, 5U8, tt39;
" ' ^. Nr. 362 im Betrage per 10.000 fl.

1209 „ „ „ 250 „
1335 „ „ „ 200,,

" 1641 „ „ „ 5000,,
1648 „ „ „ 5000 „
1679 „ „ „ 300,,

" 1?^9 „ „ „ 100,,
" 1801 » „ „ 1560.,

"t, 1 ^ " von der verlosten Obligation Lit. ̂ .
v N ' , ^ ' bl>"0 fl. der Thrilbctrng Pr. 3420 fl.
< " der?^"^"etc Obligationen werden mit
, ^ N . 5" Kapitalsbctrngcn in dem hicfür
l^s U„ , lallenden betrage nach Verlauf von
!" ' bei x " " ' ' ^ N ' Vcrlosilngslaae an gerech,
^ t t 3 , ^ " lrainischen ^andcstassc in Kaibach
t > u " b ? H t u n g der geschlichen Vorschrift
l " The« ?°^i, welche auch für den unverlos-
.U,^/ . ' "«rag per 1H80 sl. der Obligation

stelle," ^ h " 5000 ft. die neue Obligation

^ EinZ^b der lchten drei Monate vor
^Mldh "W'Mermine werden die verlosten
»^^7 >"Ne>düngen als auch sämmtliche ^on-

pons bei dcr Landeslassc gegen 4°/„ Einlass,
nach Tagen berechnet, zngunsten des lrninischen
Grundcntlastui'gsfondes eöcomplicrt.

Ucbrigcns wird noch zur allgemeinen Kennt,
„is gebracht, dass folgende, bereits gezogenen und
rückzahlbar gewurdencn Obligationen noch nicht
zur baren Aliszahlung präsentiert worden sind:

n, 50 fl. Nr. 260, 319. 4101
» 100 sl. 3lr. 29. 32. 137. 413. 734. 775.1360

2057, 2114, 2194. 2271. 2743, 2794;
» 500 fl, Nr. 236. 655;
li. 1000 fl. Nr. 216. 218, 2l9. 367, 625, 2076,

2684. 2944;
Lit . ^.. Nr. 1806 pr. 2000 f l .

Da von dem für dir Rückzahlung be»
stimmten Tage dieser Obligationen an das Recht
aus deren Verzinsung entfällt, so wird die Ein»
Hebung dcr dicssalligen Kupilalsbeträgc mit der
Warnung in Erinnerung gebracht, dass in dem
Falle, wcml die über die Verfallszeit hinaus
lautenden Coupons durch die priv, österreichische
Nationaloant eingelöst werden sollten, die be»
hobcncn Interessen von dem Kapitale i l l Abzug
gebracht werden müsötcn.

Laibach nm 29. Apri l 1682.
Vom lrninischen Landeöausschusse.

Auf der Agramer »teichsstraße im Rudolfs»
werter Vaubezirle ist eine Einrnumcrslcllc mit
dcr Mouatslöhnung von 16 fl. und de,n Vor«
rückungsauspruchc in die höhere Löhnung von
18 und 20 fl. zu besetzen.

Diejenigen, dcr deutschen und slovrnischcn
Sprache mächtigen Unterosficicrc, welchen der
Anspruch auf eine Civilanstcllung zurrlannt
wurde, und welche sich um diese Stelle bewerben
wollen, haben ihre mit dem (icrtificate über den
erlangten Anspruch belegten Competeuzgesuche,
und zwar, wenn sie noch in der activen Dienst»
leistung stehen, im Wege ihres vorgesetzten Com»
mandoS Militärbehörde oder Anstalt), wenn
sie aber schon aus dem Militärverbanoe aus»
getreten sind, im Wege der zuständigen poli.
tischen Bezirlsvehörde bis

längstens 3 1 . M a i 1882

bei dcr t. t. Landesregierung ill Laibach ein»
zubringen.

Die nicht mehr im Militärverbanbe stehenden
Bewerber haben ihrem Gesuche außer dem erwähn»

ten Certificate auch ein von 5em Gemeindevorsteher
ihres dauernden Aufenthaltsortes ausgefertigtes
Wohlvcrhaltungszcugnis. sowie bezüglich ihrer
lörpcrlichcii Eignung sür den angestrebten Dienst»
Posten ein von eincin amllich bestellten Arzte
ausgeferlißles Zeugnis anzuschließen,

Laibach am 27, April 1882.
Vun der l . l . Landesregierung für Kram.

(1888—1) Flunälnuckun« Nr. 3501.
Vom l. l. Bezirksgerichte Gottschce weldcn

zum Nchilsc der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeinde Buchberg
in Gcmäslhcil des 8 15 des LandeSgesctzes vom
25. März 1874, Z. 12, L. G. VI,, die Local.
crhebuugen aus den

30. M a i 1382
und die daraus folgenden Tage, jedesmal um
8 Uhr vormittags, in dcr M'lichletaiizlei mil
dein Äeisügen angeordnet, dass bei ornscloc«
alle Person«-,,, wclche an der Eliiiittlung der
iUrfttzvrrYältnlsse ein rechtliches Ililcrcsse haben,
cljchcmcn und alles zur Aujllärung juwie zur
Wahrung lhrcr Rechte Geeignete vorbringe,,
tonnen.

K. l. Bezirksgericht Wsttschce. am 30stcn
April 188^

(1792—1) AaglloerpacktunL. Nr 2941,
Es wird bctannt gemacht, dass die Jagd-

barkeit ber OrtSgeincinde Feijtl iz in der Wocycin
am 11. M a i d. I .

vormittags 10 Uhr, in der hiesigen Amtslanzlei
im Licilalionswegc ans dlc ^jcit von, I l icn
Juni 1882 bishin 188? hilitaugegeben werden
wird.

Pachtlustige werden hiezu mit dem Bei»
sügeu eingeladen, dass oie kieltutionsbedingiusse
llln Vcrpüchlungslazlc werden belannl grgrvr«
werden.

K. l. Bezirlshauptmannfchllft Radmanns'
dors, am 11. Aplil iUtt2.

(1844—2) Kunümnckung. Nr. 4232
Vom 1. M a i l. I . an wird der Postan«

weistmgödienft im Verkehre von Oesterreich»Ungarn
mit Rumänien eingeführt, und lonnen von dem
bezeichneten Tage an bei den t. l. Postämtern

Postanweisungen bis zu dem Betrage von 200 st.
österr. Währ. nach den folgenden lönigl. rumani»
schen Postanstallen und von diesen an allen
l. l. Postämtern bis zu dem Betrage von 500 Lei
zur Abfertigung gelangen; Bacäü (Balcau),
Bcrlad. Botosanl (Botuichcm), Brüila (Ibraila),
Vucurcscl (Bukarest), Buztü, Eillärast, Eüm-
piua, Cainpu-Luna., Earacal, Crajova, Dorohoiü,
Focsani, FolticcM, Galatzl (Galatz), Giurgiu
(Giurgevo), Husl, Iassy, Kiuftendje (Kuftensche),
Piatra. Pitesci, Ploesci. Rümnicu-Sürat, Ramn.
ciU'Valcea, Roman, Sinaia, Slatma, Sulina,
Tccuciü (Telutsch), Tirgoviste, TergU'Iiu, Tulcea
(Tultscha), Turnu-Mügurele, Turnu»Severin,
Vasluiü.

Für diesen Verkehr wird in Oesterreich»
Ungarn sür Beträge bis 20 si. österr. Währ. die
Taxe von 20 kr. und sür jede weiteren 10 st.
ober jeden Theilbetrag hievon je 10 kr. mehr
cingehobcn.

Für die Postanweisungen nach Rumänien
sind die Blantctte für den internationalen Post«
anweisungsdicnst zu verwenden, und hat die ltnt»
richtung der AnwcisungSgebür mittelst Aufkleben«
von Briefmarken an der hiesür bestimmten Stelle
der Postauweisung zu erfolgen.

Auf dein Coupon ist nur die Angabe des
eingezahlten Betragrs, die Bezeichnung deS Ab»
senders uud des Datums gestattet und jede weitere
schriftliche Mittheilung ausgeschlossen.

Bei der Ausfertigung von Postanweisungen
nach Rumänien hat die Angabe des eingezahlten
Betrages stets in österreichischer Währung ohne
jede Ausbesserung oder Radierung in Ziffern und
die Angabe der Gulden in lateinischen Buchstaben
zu ersolgcn.

Die Behebung der angewiesenen Beträge bei
der Postanstalt des Bestimmungsortes muss auch
in dem Falle, als dir Postanweisungen po,»t«
i-eswntl? lauten,

b innen 14 Tagen ,
vom Tage des Eintreffens der Postanweisung an,
bei dem Ausgabs-Postamt gegen Rückstellung ber
aus der Rückseite quittierten Postanweisungen er-
folgen.

Hievon geschieht die Verlautbarung infolge
hohen Hllndrlsministelllll > Erlasses vom 20ften
l W., Z. 11,876.

Trieft am 26. April 1882.
K. l . Poftdirection.

A n z e i g e b l a t t .
^ - I
ĝon K S a l b e

^ liinjw^f^ersproBsen, Leberflecke,
8°lb0n f1,° •' mit doron Gebrauch die-
8ch^uaon ? baldigst spurlos vor-

Ul^i blondend woisson Teint
l j« ^isitorlasaon,

e g e l »aamt Seife dazu 62 kr.,
•^la^-u llofort ocht dio (no4) 5

S * L 2 ^ ' ( ßftthll^BPlaU Nr. 4.

« ^ ^ Nr. 2073.

, ^anntmachung.
^ A c c h t ^ ' " « s i c h t l i c h dessm unbclann.
dk« ^ ' ^ 8 ? ^ ? , " " wurde über die Klage
»n ^ s e f ' « ^ " . ärz 1882, Z. 2073.
^ 7 5 > ^ o , P ^ f ^ o s s Nr.47

'̂ Nenibl ,^"^ Vkler Perse von
«lS Curator «^ ttowlll

bestellt und diesem der Klasssbescheid, wo,
mit zum summarischen Verfahren die T a ^
satzung auf den

15. J u l i 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, hiergnichls angeord-
net wurde, zugestellt.

K, l . Bezirksgericht Tschernembl, am
31. März 1882. ^ ^

(1744-2 ) Nr. 11,349.

Erinnerung
an Mar ia Tschenla, Josef, Georg, Ger«
traud, Helena, Elisabctha und Johann
Schager, alle unbeluimten Aufenthaltes,
resp. deren unbekannte Erben und Rechts-

nachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird der Maria Tschenta, Ororg, Ger-
traud, Helena, Elisabeth« und Johann
Schager, alle unbekannten Aufenthaltes,
refft, deren Erben und Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Primus Zagar von Okroglo un-
term 21. Dezember I 8 8 l , Z. 11,349,
die Klage pclo. Anerksmilmg der Ver-
jährung und Löschungsgestattuna, der bei
der Realität Urb.-Nr. 411 lui Herrschaft
Müntendorf intatmliert haftenden Satz»
Posten, und zwar für Maria Tschenka
pro100s i .L .W.s .A. , für Josef, Georg,
Gertraud,Helena u»d Elisabetha Schager,
k per 89 f l . 2tt kr., für Iohunn Schager
per 45 f l . 20 tr. und für Georg Schager
ob Lebensunterhaltes hiergcrichts eiugc-
bracht, worüber die Tagsatzung auf den

12. M a i 1 8 8 2 ,

vormittags 9 Uhr, bei diesem Gerichte
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und

auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Franz Versn', Notariatsconcipieliten in
Stein, als Curator »cl uct.um bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen ober
sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu ihrer Verthei.
digung erforderlichen Schritte einleiten
können, widrigens diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhan-
delt werden und die Geklagten, welchen
es übrigens freisteht, ihre Rechtsbehelfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu gebeu, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

K. k. Bezirlzg'richt Stem, am 7ten
März 1ä»2.
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(1900—1) Nr. 2937.

Concurs-Eröffnung
>er nicht registrierten Handelsfirma H.
Ohr k Demberger, Schuhwarenfabrik in
Nenmarktl, dann über das Privatver-
mögen der persönlich haftenden Gesell-
schafter H. Ohr, Schuhwareuhandler in
Wien, Heinrich Dcmberger, Tchuhwaren-
HKndler in Pirmasens in Nhcinbaiern,
nnd Philipp Demberger in Neumarktl.

Von dem k. k. Landesgerichte in
kaibach als Handelsgerichte ist über
das gesammte, wo immer befindliche
bewegliche, dann über das in den Län-
dern, in welchen die Eoncursordnung
Vom 25. Dezember 1868 gilt, gele-
gene unbewegliche Vermögen der nicht
registrierten Handelsfirma H. Ohr
H Demberger, Schuhwarenfabrik in
Neumarktl, dann über das Privatver-
mögen der persönlich haftenden Ge-
sellschafter H. Ohr, Schuhwarenhänd,
ler in Wien, Heinrich Demberger,
Schuhwarenhändler in Pirmasens in
Rheinbaiern, und Philipp Demberger in
Neumarktl der kaufmännische Concurs
eröffnet, zum Concurscommissä'r der
k. k. Landesgerichtsrath Dr . Karl Viditz
mit dem Amtssitze zu Laibach und
zum einstweiligen Masseverwalter der
Ndvocat D r . Josef Suppan in Laibach
bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, bei der zu diefem Ende auf den

1 3 , M a i 1 8 8 2 ,

vormittags um 10 Uhr, im Amtssitze
des Eoncurscomnnssä'rs angeordneten
Tagfahrt, unter Beibringung der zur
Bescheinigung ihrer Ansprüche dien^
lichen Belege, über die Bestätigung
des einstweilen bestellten oder über
die Ernennung eines andern Masse-
verwalters und eines Stellvertreters
desselben ihre Vorschläge zu erstatten
und die Wahl eines Gläubigeraus-
schusses vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Eon-
cursmasse einen Anspruch als Con-
cursglä'ubiger erheben wollen, aufge-
fordert, ihre Forderungen, selbst wenn
ein Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis zum

1 8 . J u n i 1 8 8 2

bei diesem Gerichte nach Vorschrift
der Concursordnung zur Vermeidung
der in derselben angedrohten Rechts-
nachtheile zur Anmeldung und in der
auf den

3. J u l i 1 8 8 2 ,

vormittags um 9 Uhr, angesetzten Li-
quidierungstagfahrt zur Liquidierung
und Rangbcstimmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen Liqmdie-
lungstagfahrt erscheinenden angemel-
deten Gläubigern steht das Recht zu,
durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters, seineS Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubiger-
ausschusses, welche bis dahin im Amte
waren, andere Personen ihreS Ver-
trauens endgiltig zu berufen.

Die weitern Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer«
den durch das Amtsblatt der „Lai-
bacher Zeitung" erfolgen.

Endlich wird ausgedrückt, dass
die Verhandlung über jeden diefer
Eoncurse abgesondert geführt werden
wird.

^ m l ^ am 2U. Apri l 1882.

(1833—1) Nr . 2635.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gegeben, dass über M a «
tH i l de Ecker, Hausbesitzerin und
Spenglersgattin in Laibach, wegen
Wahnsinnes die Curatel verhängt und
derselben Herr Dr . Josef Suppan,
Hof- und Gerichtsadvocat in Laibach,
als Curator bestellt worden ist.
. Laibach am 18. April 1882.

( 1 8 3 2 - 1 ) Nr. 2241.

Executive Feilbietungen.
Das k. k. Landesgericht in Laibach

hat zur Einbringung der Forderung
des k. k. Aerars an Ausscheidungs.
Vermarkungs- und Figurantenkosten
pr. 777 st. 10 kr. f. A. die execu-
tive Feilbietung der dem Herrn J u -
lius von Valmagini gehörigen, in
der krainischen Landtafel (Band 7,
Seite 107) vorkommenden, auf
32,875 f l . gerichtlich geschätzten Herr-
schaft Nailenburg bewilliget und die
Feilbietungs-Tagsatzungen auf den

3. J u l i ,
7. August und
4. September 1882,

jedesmal vormittags 10 Uhr , bei
diesem k. k. Landesgerichte mit dem
Beifügen anberaumt, dass die obbe«
nannte Realität, falls sie beim ersten
und zweiten Termine nicht um oder
über dem Schätzungswert pr. 32,875 f l .
angebracht werden könnte, beim dritten
auch unter demselben hintangegeben
wird.

Die Feilbietungsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein Vadium mit
10 Procent des Ausrufspreises zu
Handen der Licitationscommission zu
erlegen hat, dann das Schätzungs-
protokoll und der Landtafelauszug
können in der dlesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Zugleich wird bekannt gemacht,
dass für die nachbenannten, auf der
Herrschast Naitendurg betheiligten uw
bekannt wo befindlichen Gläubiger
die hierortigen Advocaten, und zwar:

1.) für die Anton Freiherr von
Schweiger'schen Kinder und Er-
ben Herr Dr . Sajovic;

2.) für Fräulein Antonia Karst
Herr D r . Franz Munda und

3.) sür Karl Freiherrn von Schwei-
ger Herr D r . Anton Pfefferer

als Euratoren in dieser Efecutions-
sache bestellt worden sind.

Laibach am 15. Apr i l 1882.

(1688—3) Nr. 619.

Einleitung
zur Todeserklärung.
lös wlrd bekannt gemacht:
Es sci über Ansuchen der Gertraud

Vregar von Vrezane in die Einleitung
des Verfahrens zur Todeserklärung ihres
bereits über 30 Jahre verschollenen Ehe»
galten Josef Bregar von Brenne Haus»
Nr. 14 gewllliget und Ialob ^rman von
Vrezane zum Curator bestellt worden.

Josef Bregar wird daher aufgefordert,

b i n n e n e inem J a h r e
nach der Kundmachung dieses Edictes
entweder vor diesem Gerichte zu erscheinen
oder den bestellten Curator von seinem
Leben und Aufenthaltsorte in Kenntnis
zu setzen, wldrigens nach dieser Frist über
weiteres Ansuchen zu seiner Todeserklärung
geschritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Ratschach, am 22sten
H.'ä-z 1882,

(1753-1) Nr. 1370.

Bekanntmachung.
Dtm Josef Maleriö von Brezje, un<

bekannten Aufenthaltes, rücksichtlich dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern wurde über
die Klage da pias». 1. März 1^82,
Z. 1370, des Kilian Schwäger! (durch
Dc. Emil Burger) wegen 169 fl . 50 kr.
Herr Peter Perse von Tschernembl als
Curator n,ä kodum bestellt und diesem
der Klagsbescheid, «omlt zum summarl»
schen Verfahren die Tagsatzung auf den

15. J u l i 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeoro,
net wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschevnemvi, am
2. März 1882.

(1711—1) Nr. 1511.

Bekanntmachung.
Dem Iuhann Stcrbenc sen. von Slo-

chendorf Nr. 15, unbekannten Aufenthal«
tes, rü'Äsichtlich dessen unbekannten Rechts«
Nachfolgern wurde über das Gesuch äo
PI-K68. 7. März 1882, Z. 1511, der An-
oreasIelen'schen Erben (durch den Macht-
haber Johann Stalcer) wegen 126 f l .
s. A. Herr Peter Perse von Tschernembl
als Curator »ä upturn bestellt und diesem
der Pfändungs- und Schätzungsbescheid
der Besitz- und Genussrechte mit dem
Anhange, dass die Tagsatzung auf den

22. M a i 1 8 6 2 ,
vormittags um 9 Uhr, im Orte der Lie-
genschaften angeordnet wurde, zugestellt.

K. k. Bezirlsgericht Tschernembl, am
6. März 1882.

(1843—1) Nr. 1815

Relicitation.
Vom t. t. Bezirksgerichte Tnffen wird

bekannt gemacht:
Es sci über Ansuchen des Ialob Host«

nit die executive Relicitation der dem
Mathias Hostnil gshvrlgen, gerichtlich
auf 1955 ft. geschätzten, lm Giundduche
Thurn-Gallenstein «ub toi. 350 und 140
vorlommendcn und von Ignaz Kulnar
von Poobmst dcs Bezirksgerichtes Sittich
um 2215 f l . erstandenen Realitäten be-
willigt und hiczu die Rclicitalions-Tag-
satzung auf den

3 1 . M a i 1 8 8 2 .
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlki mit dem UnHange an»
geordnet worden, dass die Pfandrealitälen
bet dieser Feilbielung auch unter dem
Schatzungswert hintangeycben werden.

Die Llcitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten»
Anbote ein 10proc. Vadium zu hauocu
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
GrundbuchSextracle lttnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Treffen, am 14ten
Apri l 1Ü62.

(1469—2) Nr. 1747.

Erinnerung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Feistriz

wird der Bauunternehmung Morosini«
Barbcmo, unbekannten Aufenthaltes, hie-
mit erinnert:

Es habe Johann Giandre von Fiume
Wider dieselbe die Klage auf Zahlung
eines Saldobetrages per 1019 ft. 47 lr.
c. 8. c. für gelieferte SteinmetM leiten
8ud z)lH68. 10. März 1882, Z . 1747,
Hieramts eingebracht, worüber zur ordcnt»
lichen mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

3. J u n i 1 8 8 2 ,
vormittags um 9 Uhr, mit dem Anhange
des § 29 der allgemeinen Gerichtsoro«
nung angeordnet und den Geklagten wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Lo-
renz Ierouschel von Feistriz als Curator
kä nctuin auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zu rech»
ter Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und anher
namhalt zu machen habe, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 19len
März 1882.

(1767-1) Nr. 1940.

Reassumierung ezec.
Realitäten-VersteigeruG

Vom k. t. Bezirksgerichte W ""
brkannt gemacht: « ^

Es sei über Ansuchen der Spam! '
Laibach die zweite und dritle extt"
Versteigerung der dem Ialod ww
von Jauchen gehörigen. 8 " c h M
4154 fl. 33 lr. geschützten ^ H
Urb..Nr. 656 und 621 »ä H e " N
Kreuz im Reass..mlerungswcge be»M
und hiezu zwei geilbietungs-TagW"«
und zwar die zweite auf den

24 . M a i
und die dritte auf den

24 . J u n i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bls , "'
in der Gerichtslanzlel mit dem "> "»
angeordnet worden, dass die Pfands"
bei der ersten und zweiten Feilb'"""» ^
um oder über dem Schätzungswert,
dritten aber auch unter demselben P
gegeben werden. .,<h

D i e Llcltationsbedingnissc, n>" »,
insbesondere jeder L ic i tant vor g e n " ^
Anbote ein 10proc. Vadium zu b a " ^ e
Licitatlonscommission zu e r l e g e n . ^ ^
die Echützungsprotololle und d«e ^ , ^
buchsextracle können in der diesgerM
Registratur eingesehen werden. ^ ,

K. l. Bezirlsgericht Eg« , " "
Apr i l 1882.

( 1 8 3 7 - 1 ) Nl.463.

Erinnerung ,
an die Tabulargläubiger Maria « H ,
ta r sen., Maria, Marianna " ' " >M
K o p i t a r , Johann K a d i v c "N" ..
chael La u r i c , resp. denn ^ c y ' . ^

folger, alle unbekannten AufenlY»' ^
Von dem t. l. Bezirlsgerlchte ^,

wird den Tabulargläubigcrn ^"^ W«
pitar sen., Maria, Marianna u"^ ^,l
Kopitar, Johann Kaoivc und <»" ^
Vaurlö, resp. deren Rechtsnachfolg""'^
unbekannten Aufenthaltes, hie,«"

ES habe wider diese bei " j,
Gerichte Simon Kopitar von ^ ^
unterm 17. Jänner 1882. ö - ^ M B
klage auf Anerkennung der M ! " ^
der auf der Realität Einl.-Nr. . ̂ .
Sleuergemeinde Repnje intabullel
tenden Forderungen, und zwar: ^

1.) für Maria Kopitar H pl
Eheverlrage vom 13. Jänner 1 " /
450 ft. s. A.. wovon zufolge Uev"" ̂
Vertrages vom b. Dezember ^Ml!l>'
Thellbetrag per 200 ft. auf ^ f<<
Marianna und Miua Kopitar. ^
100 ft., grundbüchlich übertrage" "> ^

2.) für Johann Kadivc au° f<l
Schuldscheine vom 28. Oktober 1 ^
102 ft. s. A. und .« del"

3.) für Michael Laurlö H ^l
Schuldscheine vom 30. I u m 1 ^
110 ft. s. Ä., — ^ A i '
Hiergerichts eingebracht, worüber
satzung auf den

19. M a l 1 8 8 2 . ^ ,
vormittags 9 Uhr, vor diesem ^
angeordnet wurde. /zzell^.

Da der Aufenthaltsort der " ^ l
diesem Gerichte unbekannt u«v . ^
vielleicht aus den l. l. Erblanden " M
sind. so hat man zu ihrer Vertre « ^
auf ihre Gefahr und Kosten d" >?
Dr. Karl Echmioinaer, t. l- ^ K
Stein, als Curator aä uotuw hl

Die Geklagten werdm hlevo ' ^z
Ende verständiget, damit sic alum F
rechten Zeit selbst erscheinen o d " ' ^ , , F
andern Sachwalter bestellen u„o ° ^ ol
richte namhaft machen, überhaupt ^ j
nungsmäßlgen Wege einsch« " ' ^ < ^
ihrer Vertheidigung erforderl a)c ^ ^ « ^
einleiten können, widrlaenö ole,e" ^ , v
mit den, aufgestellten Curator " « " h^ ' ^
stimmunaen der Gerichtsordm"'« ^ „ .
werden und die G e k l a g t e n - ' ^ ^
übrigens freisteht, ihre Mech^ ^ d
dem benannten Curator « > ' / " . ^ F
geben, sich die aus eine^ V H ^
entstehenden Folgen selbst bcizul""
werden. . „ , 1 ^

K. l . Bezirlsgericht S M " , <"
März 1882.
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l " ^ ^ ) Nr. 12,237.

.̂ Neassumierung
ontter ezec. Feilbietung.

Redi.^ ^ " ^ Ansuchen des Matthäus
^ " ° " St. Peter (durch Dr. i e u )
3 A ' ^"'gerichtlichem Bescheide vom
und "lt ^ ^ ' Z- 656« bewilligte
btt 1««, ̂ ' " ^scheide vom 24. Okto-
t!ve ssM.' ̂  ^ ^ , sistierte dritte execu-
in Dn / '"^ b " dem Kaspar Widrich
bewm? ^honqen, gerichtlich auf 316 f l .
5 4 9 ^ ^/alität Urb.-Nr 344, Auszug
s ^Herrschaft Adelsberg, M o . 100 fl.
Af ^ ^ ' ' " M l e r t und tne Tagsatzuug

vvtmit,. ^ - J u n i 1 3 8 2 .
^ " ten^l ^ Uhr, Hiergerichts mit
» K f ' m ^«h"'Ne angeordnet.
^ . V e M s g e r i c h t Adelsberg, am

" ^ ^ N r T ^

^ .̂ Executive
^"dol?s!m.'5^dt.-deleg.Veznlsgerichte

Ej- s ,, " ' "b bekannt gemacht:
s^ttaim > ^ " Ansuchen des k. t. Haupt-
exec 3^'s/ lnom. des h. k. I. Aerars) die
ick dm, ^'6erul,g der dem Anton Sku-
lb!)0 s, ^ ^hörigen, gerichtlich auf
Wutctz ^^'.chahten, im Grundbuche des
t°»unr>.^."^ovit 8ud Rectf.-Nr. 3 vor-
drri ^ , , s " lilealität bewilligt und hiezu
die erste ^f""9s.Tagsatzungen, " "d ^ a r

ledeswal > / " ' J u l i 1 6 8 2 ,
^ ^llm^ . "üttags von 10 bis 12 Uhr,
^'chaiwr "be ̂ " Nudolfslvert mit dem
PfandleM.'^vronet worden, dass die
"^^l t t ln, ^ i der erstei, und zweiten
^l'gsilim ^-^ "" ' " ^ über dem Schä-

l̂seih,. '^ei der dritten aber auch unter
H " yintangegeben nierden wird.

iiMc ^ "icitatiousbediugnisse, wornach
lein «s ^e jeder Licitant vor gemach«
^ .^»bote ein lOproc. Vadimn zu
leoei, ? ^ Licitationscommission zu er-
llnd ^ ' ^wie das Schätzungsprotokoll
berdi Grundbuchsextract können in
lv^^^gerichtlichen Registratur eingesehen
liich/"-,Unter einem wird den allfällig
H/ ^"urbaren Tabulargläubigern Herr
C l l i ^ " " " Skedl von Rudolfswert als

^ : u l acwm bestellt
- > ^ ! ^ f s w e r t , a,n 15. Februar 1882.

" ^ ? N71^7
n, . Executive
Mitaten-Versteigenmg.

^rd l.!f -̂ Bezirksgerichte Adelsberg
^ a n n t gemacht:

^ t rs n?."ber Ansuchen des k. k. Steuer-
UlUlia k " 9 ^ executive Verstei-
"ls. i4 ^s bem Franz Vovk von Cepno
Motz,,?, ^ "^5."' gerichtlich auf 570 fl.
"'b.-A ' ' " ^^pno gelegenen Realität
"c>ch ^ / ' ' / 1 , Auszug 2215aäSt ra i .
" " hw . , ^ si. '/. kr. s. A. bewilliget
"lid iw " ^ l Feilbietungs.Tagslchungen,

"^ die erste auf den

^ ^ e a u f ^ e n " " ' ^

°Ntte auf den
l ^ s t i i a i , ^ August 188 2 ,
^l l t t ick^'N't taa.s lion 10 bis 12 Uhr,
^^dc„ "2 Mit dem Anhange angeordnet
V " l lm^ 's die Pfandrealität bei der
d " iidcr ^ ' " " ' Feilbictung nur um

beider
^bktt w l ^ " ^ " " e r demselben hintan-

i Die ^ u wird.
3^nd^",>^"?bedingnisse. wornach
^ l Anbote^" ^'^a»t vor gemach.
5 > " o " ' ,"n ^ ^ ^ ' ^"b'um zu

zu er-
d ? " G^wle das Schätzungsprotololl

"etdeu. ^ " i Registratur eingesehen

"' ^ürz' ^ksgericht Adeltberg . am

(1209-2) Nr. 1402.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei übrr Ansuchen des k. l. Steuer-
amtes die executive Versteigerung der
dem Franz Spetiö gehörigen, gerichtlich
auf 1100 fi. geschätzten, in Altdirnbach
gelegenen Realität Urb.-Nr. 18 kä Nau«
nach bewilligt und hiczu drei Feilbietungs,
Tagsatzungen, und zwar die eiste auf den

16. J u n i ,
die zweite auf deu

13. J u l i
und die dritte auf den

17. August 1882,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerte, bei der
dritten aber auch unter drmselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein I0proc. Vadimn zu
Handen der Licitationscommission zu er»
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Gruudbuchscxtract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
6. März 1682.

(1407—2) Nr. 1537.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Kirchen»
ban-Ausschusses Grohoolina (durch Dr.
Namors von Iesseniz die executive Verstei-
gerung der dem Georg Petriö von Ober-
ribenza Nr. 0 gehörigen, gerichtlich auf
3005 fl. geschätzten Realitäten der Herr-
schast Molriz uub Poss.^Nr. 465, 466
uud 1071, dann 8ud Urb.-Nr. 198 be-
willigt und hiezu drei Fcilbietuugs.Tag-
fatzungeu, und zwar die erste m,f de„

7. J u n i ,
die zweite auf den

12. J u l i
und die dritte auf den

16. August 1 3 6 2 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtskanzlei zu Landstraß mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbielung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der drillen aber auch uuter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzuugsprototoll uud
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichllichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, den
16. März 1882.

(1680-2) Nr. 2743.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Großlaschlz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer»
amtes Großlaschiz die exec. Versteigerung
der dem Simon Marolt als factischen und
Johann Marol l als biicherlichen Besitzer iu
Hojöc?ir.4 ldurch den Curator Herrn Ma»
lhias Hocevar vou Glohlaschiz) gehörigen,
gerichtlich auf 120 st. geschätzte», im Grund,
buche der Eatastralgemeinde St. Gregor
Lud Einl.'Nr. 213 vorkommenden Realität
bewilliget und hiezu drei Feilbietunns-Taa'
satzungcn, und zwar die erste auf den

22. M a i ,
die zweite auf den

24. J u n i
und die dritte auf den

24. J u l i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
Amlsgebäude mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealiliit bei der
ersten und zwcilen FeUbietunz nur um

oder übrr dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werd?« wird.

Die Licilllllonsbeoinguisse. wornach
insbesondere jcdcr Vicilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der ^icilatiotlscommissiml zu erlegen hat.
sowie das Schävuilybprotololl und del
GrunMlchst'xlracl lönnm in der dies'
^richllichen Registratur elng/schcn werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschlz, am
11. April 1882.
(1410^) Nr.' 1382.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Landstruß
wird bekannt gemacht:

Es sei in der Executionssache des
t. l. Sleueramtes Landstraß gegen Jo-
hann Franko von Mihooca Nr. 4 i>0w.
10 f l . 97 kr. im Uebertragungswege die
neuerliche dritte exec. Feilbielunq der dem
Execute« auf die Realität Urb,-Nr. 48/73
und 80 all Pfarrgilt St. Aarlhelmä mit
dem vorigen Anhange auf den

7. J u n i 1882
angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am
12^März 1862.
(,ö?^—v) Nr. 9822.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Stein wird

hiemit bekannt gemacht, dass über An-
suchen der l . l . Finanzprocuratur für Kram
(in Vertretung des h. Aerars) gegen den
verstorbenen Martin Drolc von Mil ler,
dorf Nr. 17, resp. dessen unbekannte Erben
und Rechtsnachfolger, zu Handen des Eu»
rators :lä al:wm Herrn Dr. Schmidinger,
l. l . Notar in Stein, die mit Bescheid
vom i>0. Juni 1881. Z. 4003, auf den
29. November l. I . angcordncie executive
Feilbirlung der dem Efcculcn gshörigsN,
auf 3275 fl. geschützten Realität »ä Grund,
buch Pfalz ^a,bach »ud Rcclf.-Nr. 256
auf den

10. M a i 1882 ,
vurmiltags 9 Uhr, hi'crgerichls mil dem
voriaeu Anhange übertragen wnrde.

K. l. Bezirksgericht Elcin, am löten
November 1881.

(1163-2 ) Nr. 766.

Erinnerung
au die unbekannt wo befindlichen Mar-
gareth und Maria Debevc von Sajovöe

und Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Seno«

setsch wird den unbekannt wo befindlichen
Margarelh und Maria Debcvc von Sa-
jovc'e hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Valentin Ietlo von Sajovöe am
24. Februar 1882, Z. 766. die Klage
auf küschung der Pfandrechte M o . jc
20 st. überreicht und sei hierüber zur Vrr^
Handlung im summarischen Verfahren die
Tagsatzung auf den

6. J u n i 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § 18 Allerh. Entschließung
vom 18. Ollober 1845 angeordnet worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblandrn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Matthäus M i l l i a r d von Hrnsevje als
Euiator kä n,t:t,uiu bestellt.

Dieselben werden hievun zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anocrn Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichlsord»
nunq verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts'
behelfe auch dem benannten Enrnlor an die
Hand zu geben, sich die aus einer Veralt
säumung entstehenden Folgen selbst beizu.
messen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch, am
25. Februar 1882.

(1640-2) Nr. 1396.

Executive
Malitätenversteigerung.
Ueber Ansuchen deS Mathias Persin

von Prevolje wird die executive Verstei-
gerung der dem Josef Pristavc von
Stein gehörigen Realität Band V, lolia
263 kä Frcudmthal, im Schätzwerte per
2330 fl., mit drri Terminen auf den

2 6. M a i .
2 7. J u n i und
28. J u l i 1 8 8 2 ,

von 11 bis 12 Uhr vormittags, hier-
gerichls »nit drm angeordnet, dass die
dritte Frilbittung auch unter dem Schütz«
werte erfolgen wird. — Vadium 10
Procent.

K, t. Bezirksgericht Oberlaibach, am
17. März 1882.

(1641—2) Nr. 9500.

Executive
Vom t. t. Bezirksgerichte Reijniz wlrd

bekannt gemacht:
Es sei über Unsuchcn deS Andreas

Lovsm von Otoiac die exec. Versteige-
rung der dem minbj. Karl Prijatelj von
Reifniz gehörigen, gerichtlich auf 5019 fi.
geschätzten Realität uä Pfarrhofsgilt Reif.
niz Urb.'Nr. 4 bewilligt und hiezu dr«t
Feilbietungs-Tagsahungtn, und zwar die
erste auf den

30. M a i ,
die zweite auf den

3 0. J u n i
und die dritte auf den

29. J u l i 1 8 8 2 .
jedesmal vormittags um 11 Uhr, in der
Gerichtslanzlei zu Rcifniz mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand»
rralität bei der ersten und zweiten Feilbie»
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, vei der driltin aver auch unter dem-
Meu hintÄNgegeben werden wird.

Die Licitlltlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder iiicitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badium zu Handen
der LicitalionScummission zu erlegen hat,
sowie das Schiitzungsprolotoll und der
Grundbuchsrxlract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Gleichzeitig wird obige Feilbielung
der unbekannt wo btfindlichen Tabular»
glüubigeriu Josef» Sporer ,nlt dem erin-
nert, dass zur Wahrung ihrer Rechte
Herr Johann Klun vun Reisniz als liu»
rator kä kcwin bestellt und ihm die
Feilbicluilgs - Vewilligungsrubril zugefer-
ligt wurde.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 14ten
Dezember 1381.

(1468-2) Nr. 171?V

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Helena
Frank (durch die Machthaberin Maria
Osloja von Bilinje) die executive Ver-
steigerung dcr dem Johann Mersnil
von Bitinje Nr. 15 ythörinen, gerichtlich
auf 1885 fl . geschätzten Realität Url,..
Nr. 6 k(1 Hlrlschafl Plem bewilligt und
hiezu drri Feilbielungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

16. J u n i ,
die zweite auf den

2 1 . J u l i
und die dritte auf den

25. August 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Oerichlslanzlel mit dem Änhanae
angeordnet worden, dass die Pfandrealltat
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bel
dcr dritten aber auch unter demselben
hintaugeaeben werden wird.

Die kicltalionsbedingnisst, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcilationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungsprolokoU und der
Grundbuchsrrlract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden
Mik ' s K " ^ " ^ iznslriz. am 9ttn
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Tüchtige

Agenten
werden für alle Provinzen Oesterreich-
Ungarns für ein solides 5-Kilo-Geschäft
gesucht. Offerte: ,,M. M. M." poste re-

stante Trie8t. (i89i) 3-1
Dio

Casino-Restauration
in Laibach übernimmt zu billigen Proison

monatliche

in uiul ausser dem Hause. Guto Küche, ochto
Unterkrainer-, Retier-, tingarische rothe und
weiss« Weine, bestes Koslerbier empfiehlt

ergebonator (1878) 2 - 2

M. Yerhazy,

Kpecialarzt

>l»Ul U»l»»l»2» l r r»»l l l ,a l««n «der
Art (auch o««ltltt), lnsdelaildere N^rn»

N««»«l»H l̂l«»l»«, »5pl»Nltl»»b» <>«.

5 « l ? r » n « n , »bn« Veriijsstarunss d«<
P»N«ttn, nach l>«n»»t«l'> ^^i«»»n

llol» (discrcl) Ordination:

Wie». Mllriahilferstraße 31, "
Uzlich von »—« Uhr, E»nn» >md ffei«r. H
t»z« v»n »—^ Uhr Hoünror müßig l?« ^

Mit baren

4OOO il.
möchte ich ein Geschäft kaufen oder
als Compagnon eintreten. — Offerte;
unter „Kaufmann" an die Expe- j
ditiou der „Laibacher Zeitung." i

(1819) 3—3

Local-Veräflflerung.
Ich boehro mich, den verehrten Kunden
anzuzeigen, dass ich vom 8. Mai an
mein Geschüftslocalo vom Kiitlihausplatzo

in dio

Spitalgasse (Schreyer'sches Haus)
verlogen werde, und bitto, mir das bisher
genossene grosso Zutrauen auch in dem

neuen Locale sclxenkcn zu wollon.
(1846) 4-2 Hochachtungsvoll

Marie Podkrajšek.

Unterleihsleiden,
in8bcsomloro KclnvKcliezustUnde und
Nervenzerrllttunp, wenn noch HO ver-
altet, hoilt durch ein einfaches, während
20 Jahren erprobtos Verfahron radical
unter Zusicherung eines sichoron und
dauernden Erfolges Spocialarzt Dr. IM,
Ernst, P e s t , Adlorgajsso Nr. 24. Das
berühmte Work „Die Selbsthilfe" wird
gegen Einsendung von 2 ü. in Couvort
versiegelt prompt zugosandt. (1702) 5

J Allo Arten |

Möbel,
j von den oinfachston bis zu don olo- |

i ganteston,

ganze Einrichtungen
^ von Wohnungen, Hotels, Bädern etc.,

r Decorationen jeder Art
r und alle sonstigon einschlägigen Arboiton

lietort in bester Ausführung zu billigsten j

i (1326) 10 Preisen .

Fr. Doberlet, i
) Tapezierer- u. Möbelgeschäft, I
Q Laibach, Franciscanorgasso Nr 14. I

Grand Theatre mecanique.
1 ^ Letzte Wocöe. I M

Heute Dienstag und folgende Tage abends 71/* Uhr

brillante Vorstellung.
jF rog r rana ro . : Der Canal grande zu Venedig. Dlö Schlaoht

bei Plevna. Neue Automaten und Wandel-Dioramen.
(1890) Achtungsvoll F r . G i e r k o .

Sparkasse-Kundmachung.
Bei dor krainischen Sparkasse wurden ira Monate April 1882 oingelegt

von 1387 Parteien 298,043 fl.,
rückbezahlt wurden an 1192 Parteien an Kapital 195,571 fl.

daher die Einlagen die Auszahlungen ttbovstoigon um 102,472 fl.
LAIBACH am 1. Mai 1882.

(1895; Direction der krainischen Sparkasse.

m»o ierö. ^ . . ^ > '

•^•'v^Ve^* X ÎL feinen holländisohen

^ • Ä ? v ^ ^ L IQU E U R E N-
^i ^i V* I., K o h 1 m u r k t Nr. 4.

^ Zur Bcquomlichlioit tlei p. t. Puhlicunm sind dio Liqueur« ocht aucli
bei den bekannten renommierten Jfirmon zu habon.

Silaorl u. kSaigl. CllFOrt Oollona

1 : ^ I GLEICHENBERG J ^ I L
in Steiermark.

Eine Fahrstunde von der Station Feldbach der Ungar. Westbahn.
IBegriiiaa. d e r S a i s o n 2.. 1UL st i.

_•*'*<"ififftiMi <i«x* Traubencur vVnfHiisfM Noptcmbcr.
Alkalisch-inuriatischo und Eisonsäuorlingo, Ziogonmolko, Milch, Fichtonnadol- und
Quellsoolzerstiiuhungs-Jnhalationon, kohlensaure Biid^r, Stahlbädor, öüaswassorbiidor,

Fichtennadelbäder, kaltea Vollbad mit Kinrichtung zu Kaltwassor-Curon.

Johannisbrunnen bei Gloichenberg.
Vorzüglichstes und gesttndestes Ersrisciiunpsgetrliuk ; sein grosser Gohalt an
freier Kohlensäure, seino zur Förderung der Vordaiiung genfigondc Menge von
doppolt kohlensaurem Natron und Kochsalz, sowio der Mangel an den Magon be-
fichworenden Kalkvorbindungon machen den JohannUlniinnen ganz besonders em-

pfehleuswert bei Magen- und Itlaseuleiden.
Zu hoziohon durch allo grössoron Mincralunsser-Handlungen.

Niederlage in Laibaoh bei P e t e r L a i s n l k .
Aufragen und liostelllungon von Wagen, Wolmungon und Minoralwässern bei dro

Brunnen-Direction in Gleichenberg. (i307> 10-a

(1720—3) Nr. 795.

! Bekanntmachung.
Dem Anton Arenze und F>anz M,z«

nari i von Lengenfeld und chic» (Kiden
als Gläubiger des Alois Noc von Äiln«
damn Haus.-Nr. 15 ist Herr Josef Sche-
Una von Lengenfeld als Curator kä
llctuln aufgestellt und ihm der Realfeil-
bietungs-Befcheid vom 1. März 1882,
Z. 459, zugestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Kronau, am 16len
Apri l 1882.

(1830—1) Nr. 827.

Uebertragung
executive:' Feilbietungen.

M i t Bezug auf da« Edict vom 25sten
ssebruar 18K2, Z. 427, werden die in
der Er/cnlio!>i>sache des Herrn Raimund
Krisper (durch Herrn Dr. Mencinger von
Krainbur^) ge«en Josef Plüsch von Wur«
zen Nr. 13 l^to. 43 si. 8 kr. s. A. ob
der dem letzleren auf die Bauvarcellen
Nr. 63 und Nr. 67 sammt Gebäuden zu»
stehenden Brsitzrechte mit Bescheid vom
25. Februar 1882, Z. 427, auf den
22. April und 26. M a i 1882 augeort».
neten Feilbietuugs-Tagsahungen auf den

2 7. M a i und
I. J u l i 1 8 8 2

mit dem vorigen Anhange übertragen.
K. t. Bezirksgericht Kronau, am 82sten

! April 1882.

( l 8 5 l ) - 2 ) Nr. 256i).

Bekanntmachung.
Vom k. l . VezirlSgerlchte Krainburg

wird belmmt gemucht:
Das ^ylübliche l. f. Vandesaericht

.̂ubach habe l„ i t Beschl»,sS vom 28sten
Februar id t t . ' .Z . 13«3, den Hosrf Bevsel
von Doorje für blödsinnig erklärt u»d
rs sei für denselben Iern'ej Barle von
Psata Hs. . N r . 17 als Eurator auf-
gcstcllt worden.

K. t. Bezirksgericht Kralnburg. am
24. April !8«2.

M77^2)' Nr. 842.

3teassumierung
dritter erec. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Iocia wird
bekannt gemacht:

Ueber Ansuchen des Anton Mosches
von ttaibach g,gen ^orenz Gabrovsrt von
Godovlö Hs.'Nr. 34 wird die mit Bescheid
vom 22. Apri l IK8I . Z, l504, angeord-
net gewesene, jedoch mit Bcschcio vom
30. September 1«8 l . Z. 3864 , Werte
dritte executive Fellbietung der gegneri-
schen, auf 900 fl. bewerteten, zu Godoviö
Curr.'Nr. 34 gelegenen und im Grund«
buche ad Herrschaft t i tsch «ud Urb.<
Nr. 227. Rrclf.-Nr. 612 vorkommenden
Realität reassumiert, und wird die Tag-
sahung mit dem vorigen Anhange auf

den 22. M a i 1 8 8 2 .
vormittags 9 Uhr, angeordnet.

K. k. Bezirksgericht I d r i a , am 3ten
März 1882.

(1747-2) Nl.24?5.

Bekanntmachung.
Der mit Beschluss des t. l. Lan^

gerichtes Laibach vom 1. Apr'l l ° ° '
Z. 2252, für blödsinnig erklärten M w
Saju von Grafenbrunn wurde M""
Slavc von dort Nr, 66 zum Mw"
bestellt. î «l,

K.k. Bezirksgericht Feistnz, am 1/w
April 1882. ^ ^ ^
(1869-1) Nr. 2ls1>

Uebertragung
dritter exec. Feilbietun^

Die mit dem dicSgerichtllchen BcW"
vom 4. April 1882, Z-536, ° «
17. April 1882 angeordnete drittt ''"
weise ê ec. Feilbietung der dem M "
Lehovln von Golsche gehörigen ^
ten aä Herrschaft Wippach WM, ̂  !
Mß. 14b, 1^8/154 und aä M M ' ^
Gruudbuchs'Nr. 119 wird auf dcn

15. M a i 1 8 8 2
vormittags 9 Uhr, loco der Rcaw'
in Gotsche übertragen. .«,

K. l. Bezirksgericht Wlppach.
21. April 1882. ^

(1735-1) N r . 5 l ^

Reassumierung executive!
Realitäten-VerstcigcrulS

Vom k. k. städt.-dcleg. Bezülsg"'^
in Laibach wird bekannt gemacht/ .

Es sei über Ansuchen der lram''A,
Sparkasse Lmbach die executive De"^
gerung der dem Franz Pelriö vo>' ,
gehörigen. 8ud Nectf.-Nr. 81 ^ ^"^,
strat Laibach vorkomincnd<'n Rcalltal
willigt und hirzu d,ci sscilbietun^'
satzungen. und zwar die erste aus

l 0. M a i ,
die zweite auf den

7. J u n i
und die dritte auf den

5. J u l i 1 8 8 2 . ^i»
jedesmal vormittags von 9 bis 12 "^ ^,
der Gerichtskanzlei mit dem Anhang ^
geordnet worden, dass die Pfandn'alll ^
der ersten und zweiten Feilbietung U", ĉ
oder über dem Schätzungswert, v ,̂ ,
dritten aber auch unter demselben V
angegeben werden wird. ^

Die Licitationsbcdingnisse, " " ^
insbesondere jeder Liciwnt vor N ^
tem Anbote ein Vadium von 1l) ̂  '^
Handen der Licitationscomlnission s ^
legen hat, sowie das SchätzungM^ ̂ l
und der Grundbuchsextract lö'U'e" ̂ »
diesgerichtlichen Registratur eilW
werden. , . . ^

K. k. städt.-deleg. Bezirksgerlcyl
bach, am 14. März 1 8 8 2 . ^ ^ ^

(1776-1) 3 t r . ^ '

Executive .
Realitäten'-VersteigerG,

Vom k. k. städt.-deleg. Bcz" l ^ F-
in Laibach wird hiemit bekannt g5^F

Es sei über Ansuchen der k. l. lf^l!e
Procuratur hier die zweite u"gM?l
executive Versteigerung der deM ̂  F
Uraucii. resp. dessen Erben A p o U ^ ßl>
Alolsia Uranö.ö von Podgrad 3i > ^
hörigen, gerichtlich auf 706 si- ge ' "M
Realität «ub Nectf.-Nr. 65' ̂  ^ M
thal inl Neasslnnierungöwege " ^g^
bewilliget und hiezu zwei F"!"'psde"
Tagsatzuligeu, uud zwar die zlvelt

13. M a i
und die dritte auf den

17. J u n i 1662 , 2 A
jedesmal vormittags von 9 l " » ^ , ^
in der Gerichtskanzlei mit de" " ,, !<
angeordnet worden, dass die ̂ ' ,l ll"
lität bei der zweiten Feilblelung ^ v,
oder über dem Schätznugsw« ' h,i"
dritten aber auch unter delM"
angegeben werden wird. ^ ^ M

Die Licitationsbcdingl'Me, , ^
insbesondere jeder Liciwnt " " » H«i
ten« Anbote ein wproc.Vad'Uu z ^
den der Licilationscommissto" s^ll " l
hat, sowie das SchätzlMgMon' , ^
der Grundbuchsextract louncn feye
diesgerichtlichen Registratur
werden. ,ag2.

Laibach am 28. Februar " -
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